
leitung, Vermittlung von aktuellen Informa­
tionen.

— Regelmäßige Beratung in den Parteigruppen 
über das gemeinsame Auftreten aller Ge­
nossen. .

— Parteiaufträge an einzelne Genossen.

Gewährleistung des Parteieinflusses in allen Be­
reichen der KAP:
— Richtige Verteilung der Parteimitglieder in 

allen Bereichen.
— Gewinnung der besten Mechanisatoren als 

Kandidaten der Partei.
— Rechtzeitige Bildung von zeitweiligen Partei­

gruppen in den zeitweiligen Arbeitskomple­
xen, Vorbereitung der Genossen auf ihre Auf­
gaben.

— Anleitung für die FDJ-Organisation und für 
den Frauenausschuß.

Politische Führung des Wettbewerbs zur allsei­
tigen Erfüllung und Oberbietung des Volkswirt­
schaftsplanes:
— Regelmäßige Einschätzung der Initiative der 

Werktätigen und der Ergebnisse in der Plan­
erfüllung mit Schlußfolgerungen für die Ge­
nossen.

— Sicherung einer ständigen öffentlichen Aus­
wertung des Wettbewerbs, der Leistungen 
der Besten und ihrer Erfahrungen.

— Berichterstattung leitender Kader der KAP 
vor der Mitgliederversammlung bzw. der Par­
teileitung.

— Parteikontrolle über Schwerpunktaufgaben des 
Intensivierungsprogramms, z. B. zur Durch­
setzung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts.

— Stellungnahme zur Entwicklung der Zusam­
menarbeit der KAP mit dem Kreisbetrieb für 
Landtechnik und dem Agrochemischen Zen­
trum.

ihrer Kollektive fördern, wie sie die effektive 
Nutzung des Bodens, des Arbeitszeitfonds und 
der Technik sichern. Bei dieser Berichterstat­
tung sagen auch die Genossen der betreffenden 
Abteilung oder Brigade ihre Meinung.
Eine große Rolle spielt bei der Berichterstat­
tung der Leiter der Arbeitskollektive vor der 
Grundorganisation, daß ihnen geholfen wird, 
die neuen Anforderungen in der KAP zu ver­
stehen. Das betrifft die konsequente Anwen­
dung der Schichtarbeit, die Bewertung der Ar­
beit nach Gütemerkmalen und bestimmte Auf­
gaben des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts. Zum Beispiel steht vor uns, auf allen 
Schlägen die handarbeitsarme Zuckerrüben­
pflege durchzusetzen Diese Methode, die im 
Plan des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts der KAP enthalten ist, wird wie jede 
andere neue Aufgabe in den Kollektiven vorher 
gründlich beraten und ihr Nutzen begründet.
In der weiteren Entwicklung unserer KAP 
Gramzow ist die innerbetriebliche Spezialisie­
rung nach Kulturen vorgesehen. Damit wird 
die Verantwortung der Spezialistenkollektive 
für die volle Nutzung des Bodens und der Tech­
nik noch konkreter und meßbarer. Eine wich­
tige Seite der Spezialisierung sehen wir in der 
rechtzeitigen politischen und fachlichen Weiter­
bildung der Leitungskader und der Ausbil­
dung von Genossenschaftsmitgliedern und Ar­
beitern.
Abschließend sei gesagt: Entscheidend ist für 
jeden die richtige Einstellung zu seiner Aufgabe, 
die richtige Einstellung zum Boden, unserem 
Hauptproduktionsmittel und einer wichtigen 
Rohstoffquelle unserer Volkswirtschaft, sowie 
die Kenntnis darüber, was für eine hohe 
Ackerkultur notwendig ist.

H e r b e r t  Z a h n o w  
Parteisekretär in der KAP Gramzow, Kreis Prenzlau

30 goldene Sterne für

Bis. zum 30. Jahrestag der Be­
freiung werden die besten Ge­
nossenschaftsmitglieder und Kol­
lektive der LPG Pflanzenpro­
duktion Grapzow im Kreis Al­
tentreptow mit einem goldenen 
Stern ausgezeichnet, in den ein 
Lenin-Gedenkrubel eingearbei­
tet ist. Zehn dieser Genossen­
schaftsmitglieder erhalten am 
Vorabend des 30. Jahrestages 
ein Ehrengeschenk in Gestalt 
eines Reliefs, das die enge

die Besten

Freundschaft zwischen der 
UdSSR und der DDR zum Aus­
druck bringt. Diese zehn wer­
den als Delegation der LPG im 
Sommer den Partnerkolchos 
„Karl Marx“ im Orenburger 
Gebiet besuchen und den so­
wjetischen Genossen und Kol­
legen über ihre Ergebnisse im 
Wettbewerb berichten.
Im Wettbewerbsprogramm der 
LPG steht die Intensivierung 
der Pflanzenproduktion an er­

ster Stelle. Die Pflug- und Be­
stellkomplexe kämpfen um den 
Titel „Kollektiv der hohen Ak- 
kerkultur“. Die Genossen setzen 
sich dafür ein, daß die moderne 
Zuckerrübentechnik gemeinsam 
mit der Nach bar-KAP im Kom­
plexeinsatz und in konsequen­
ter Schichtarbeit voll ausgela­
stet wird. Die Delegation wird 
den sowjetischen Genossen u. a. 
berichten, wie die LPG mit den 
Intensivgetreidesorten „Miro“ 
und „Iljitschowka“ die bisher 
höchsten Ergebnisse erzielt hat.
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